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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr . : V erbraucherpolitik 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Wolilrabe, Dr. Ko- 
towski, Frau Pieser, Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohen- 
stein, Hussing und Genossen 
— Drucksache VI/262 — 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die Kleine An- 
frage wie folgt: 


1. Welche Mittel wendet die Bundesregierung insgesamt für 
Zwecke der Verbraucherpolitik auf? 

2. Von welchen verschiedenen Ministerien wurden im Haushalts- 
jahr 1969 welche Beträge hierfür ausgegeben? 


Die Bundesregierung hat in den vergangenen Jahren ihre Auf- 
wendungen für Zwecke der Verbraucherpolitik laufend erhöht. 
1969 wurden folgende Beträge ausgegeben: 


DM 

Bundesminister für Wirtschaft 5 428 312 

Bundesminister für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten 2 925 000 

Bundesminister für Städtebau 

und Wohnungswesen 87 336 

insgesamt 8 440 648 


Für das Rechnungsjahr 1970 sieht der Entwurf des Bundeshaus- 
halts folgende Mittel vor: 
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Bundesminister für Wirtschaft 
Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
Bundesminister für Städtebau 
und Wohnungswesen 


3. An welche Institutionen flössen diese Beträge jeweils in welcher 
Höhe? 


1969 erhielten folgende Institutionen Zuschüsse: 

DM 

Arbeitsgemeinschaft Hauswirtschaft e. V., 

Bonn 45 920 

5 Frauenverbände für ihre 20 Hauswirtschaft- 
lichen Beratungsstellen 255 680 

11 Verbraucherzentralen der Länder mit 
50 Beratungsstellen 1 475 535 

Arbeitsgemeinschaft der Verbraucher- 
verbände e. V., Bonn 281 049 

Teilnehmer an Schulungen für Beraterinnen 14 657 

Verbrauchervertreter beim Ausschuß 
Gebrauchstauglichkeit im Deutschen 

Normenausschuß, Berlin 7 150 

Erstellung von Aufklärungsmaterial 1 422 691 

Kontaktbüro für Verbraucheraufklärung, 

Bonn 631 050 

Deutsche Gesellschaft für Ernährung, 

Frankfurt/Main * 64 640 

Institut für angewandte Verbraucherforschung, 

Köln 61 630 

Deutscher Landfrauenverband u. a. 31 710 

Einsatz von Wandersdiauen des BML 61 600 

Institut für das Bauen mit Kunststoffen, 

Darmstadt 10 000 

Lehrschau in Hannover 2 700 

Wohnberatungsstellen in 
Düsseldorf, Kiel, München, 

Nürnberg, Stuttgart, Ulm 57 300 

Institut für Städtebau, Wohnungswirtschaft 
und Bausparwesen e. V., Bonn 17 336 

Stiftung Warentest, Berlin 4 000 000 

8 440 648 


Dr. Arndt 


DM 

5 870 000 
2 800 000 
103 400 

insgesamt 8 773 400 
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